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DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT A M T L I C H E N  PUBLIKATION EIN! 

ALPENRHEIN 
Wer gestern in Schaan 
über  das Projekt Al
penrhein informierte 
und  worum e s  dabei  
geht. 3 
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BLA?TIMIX 
Exhibitionist geschnappt 
C H U R  - Die Bündner Kantonspolizei hat 
einen Exhibitionisten gefasst und verzeigt. 
Der 40-jährige Btindner hatte sich letzten 
Donnerstagnachmittag in Bonaduz, Rhäzüns 
und Cazis vor insgesamt vier Kindern im Al
ter von sechs bis zehn Jahren in seinem Auto 
sitzend unsittlich entblösst. Der  Mann hat 
die Taten gestanden, wie die Polizei a m  
Montag meldete. (sda) 

Töfffahrer hatte e s  eilig 
TROGEN - Mit Tempo 149 ist ein Töfffah
rer am Wochenende in Stein von der  Polizei 
geblitzt worden; erlaubt ist Tempo 80. E r  und 
drei weitere Fahrzeuglenker mussten ihren 
Führerausweis auf der  Stelle abgeben. Die 
Ausserrhoder Polizei führte am Wochenende 
in Waldstatt und Stein während zweieinhalb 
Stunden Geschwindigkeitskontrollen durch, 
wie sie am Montag mitteilte. (sda) 
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Southern Right 
Südafrika 

10.50 statt 14.00 Franken 
Aktion gültig bis 31. März 2005  

P r o f i t i e r e n  S i e  a l s  
- A b o n n e n t  v o n  

V o r z u g s p r e i s e n  

«ERDZEICHEN» 
Mit  welchem Kunst
projekt die 650-Jahr-
Feier in Triesenberg im 
winterlichen Steg sei
nen Auftakt nahm, g 

TOURISMUS 
Warum de r  FL-Tou-
rismus mit  den Zahlen 
2004 nicht  zufrieden 
sein kann und wie e s  
für 2005 aussieht. 0 
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FÜHRUNG 
Wie der  F C  Vaduz im 
heutigen Heimspiel  
gegen Wohlen seine 
Tabellenführung be
haupten will. i g 

Kein grosses Gehen 
GWK im Umbruch: Massnahmen für neues Durchstarten eingeleitet 

SCHAAN - Mit dem Fall dar 
GWK-Zwangsmitgliedschaft 
durch das StGH-Urteil musste 
sich die Gewerbe- und Wirt
schaftskammer um eine Neu
ausrichtung bemühen. Mittler
weile ist eine Mitgliederbefra
gung im Gange, welche darüber 
Auskunft geben wird, wie viele 
Unternehmen bei der GWK ver
bleiben. Endgültige Resultate 
sind in der kommenden Woche 
zu erwarten. 

»Pater Kindla 

Mittels Schreiben wurden die 
GWK-Mitglieder aufgefordert, ent
weder den Verbleib in der  Kammer, 
oder den Austritt aus der  G W K  
kundzutun. Als Stichtag wählte die 
G W K  den vergangenen Freitag. Ar
nold Matt, GWK-Präsident,  führte 
gegenüber d e m  Volksblatt auf  An
frage aus, dass derzeit noch keine 
konkreten Zahlen über den Mitglie
derbestand mitgeteilt werden kön
nen. Dennoch: «Es bleiben mehr 
Mitglieder in der  G W K  als wir er
wartet haben», so Matt zur Tendenz 
der  Austritte. 

Von Vorteilen profitieren 
Viele Unschlüssige bleiben in der 

Kammer, weil sie von den ver
schiedensten Dienstleistungen pro
fitieren wollen. Als konkretes Bei
spiel zeigte Matt unter anderem 
auf, dass Mitglieder von einer kol
lektiven Taggeldversicherung pro
fitieren können und sich somit -
teils hohe - Mehrkosten für diese 
Versicherung sparen können. Und 
auch die jähr l iche  kostenlose 
Rechtsberatung mit  e inem Wert 
von 1500 Franken lasse viele von 
einer Kündigung Abstand nehmen. 

In einer Woche könne man mehr 
über die künftigen Mitgliederzah-

Ole Gewerbe- und Wirtschaftskammer Im Umbruch: «Es bleiben mehr Mitglieder in der GWK als wir erwartet 
haben», sagt Prisident Arnold Matt. 

len der G W K  ausführen, da täglich 
immer noch Antwortschreiben von 
Mitgliedern im S tammhaus  de r  
G W K  in Schaan eintreffen. 

Manche nicht überzeugt 
Arnold Matt erklärte gegenüber 

dem Volksblatt, dass einige jener,1 

die aus der G W K  austreten, der  
Meinung seien, dass sie die Vertre
tung durch die Kammer nicht benö
tigen. «Andere sind vom öffent
lichen Auftrag de r  G W K  nicht 
überzeugt und denken, dass sie vie
le Angebote nicht nützen können.» 
Andere wiederum hätten sich nicht 
an der G W K  an sich gestört, son
dern an den Umlagen. 

«Wir kümmern uns um unsere 
Mitglieder», s o  Arnold Matt kämp
ferisch, der  festhielt, dass die G W K  
in den kommenden zwei bis drei 
Jahren wieder einen Mitgliederzu
wachs verzeichnen werde. Dies wer

de sich einstellen, sobald man in der 
breiten Öffentlichkeit sehe, dass es 
von Nutzen sei, als Unternehmen der 
G W K  angeschlossen zu sein. «Ein 
Wiedereintritt ist immer möglich, 
sobald man die Dienstleistungen der  
G W K  in Anspruch nehmen will.» 
Derzeit sieht Matt die G W K  in einer 
Umbruchsphase, in welcher man 
sich neu positionieren muss. Sobald 
die gesetzlichen Rahmenbedingun
gen einer Regelung zugeführt sind, 
sei ein Grossteil der  bevorstehenden 
Arbeit vollbracht. Die Zusammenar
beit mit der Regierung funktioniere 
hervorragend, so der GWK-Präsi
dent. Die Verantwortlichen der  Ge
werbe- und Wirtschaftskammer sind 
sich aber bewusst, dass sich die 
Kammer einer weiteren «Schlan
kheitskur» unterziehen und verschie
dene Bereiche optimieren muss. 

Auf  die Frage der  Finanzierung 
angesprochen, hielt Matt fest, dass 

de r  G W K  nun zwei Jahre oder  um
gerechnet m e h r  als 2 Millionen 
Franken fehlen. Grund dafür ist das 
damals noch ausstehende Gerichts
urteil, welches die G W K  über die 
Ausgestaltung lange im Ungewis
sen liess. Eine Arbeitsgruppe be
schäftigt  sich aber derzeit  mit 
einer Übergangsfinanzierung. «Wir 
schwimmen a u f  der  gleichen Wel
le», so Matt, «und sind alle glei-
chermassen  an e iner  schlanken 
G W K  interessiert.» 

Erster Erfolg 
Ein erster Erfolg für die G W K  

als Dienstleister konnte gestern 
verbucht werden: Die langjährige 
Kooperation zwischen d e m  Beruf
lichen Weiterbildungsinstitut und 
d e r  Erwachsenenbi ldung Stein-
Egerta-Anstal t  konnte gestern 
schriftlich festgehalten werden. 
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Osterstaus erwartet 
Vor allem Gotthard betroffen 

BERN - Wie jedes Jahr sind auch 
an diesen Ostern Staus und Ver-
kehrsbehinderungen auf den 
Nord-Süd-Achsen zu erwarten. 
Da heuer Ostern relativ früh 
stattfindet, schliesst Viasuisse 
auch starken Reiseverkehr in 
die Wintersportorte nicht aus. 

Viasuisse erwartet sowohl a u f  der  
Nord-Süd-Achse wie auch entlang 
des Alpenbogens regen Verkehr. 
Mit den stärksten Behinderungen 
rechnet sie a u f  der A I  Zürich -
Bern und auf  der  A2/E35 Basel -
Chiasso - Mailand. 

Staus könnte es vor allem a m  
Gotthard sowie an den Grenzüber
gängen Basel Weil und Chiasso 
Brogeda sowie an der  Baustelle 
zwischen Sempach und Emmen-
Süd geben. Weitere Staus sind auf 

der A3 Basel - Zürich zwischen 
dem Grenzübergang Basel St. Louis 
und der Verzweigung Wiese zu er
warten, ferner a u f  der  A13 Chur  -
Bellinzona vor dem Nordportal des  
San-Bernardino-Tunnels. 

Der  eigentl iche Osterverkehr 
dürfte a m  Mittwochmittag einset
zen und bis Ostersamstagnach-
mittag anhalten. A m  Nordportal 
des Gotthard-Tunnels sind vor al
lem während der  Nacht von Grün
donnerstag a u f  Karfreitag Blech
schlangen bis nach Mitternacht  
nicht auszuschliessen. 

Mi t  s tarkem Rückreiseverkehr 
rechnet Viasuisse am Ostersamstag 
wie auch a m  Ostermontag. Neben 
der A I  und auf  den Nord-Süd-Ach
sen könnte es auch au f  de r  A9 Mar-
tigny - Lausanne zwischen Bex 
und Vevey zu Staus kommen, (sda) 

LFV-Pate auf Besuch 
DFB-Präsident Mayer^Vorfelder in Vaduz 

DFB-Präsident Gerhard Mayer-Vorfelder (rechts) wellte gestern auf Ein
ladung von LFV-Boss Reinhard Walsar in Liechtenstein. Seite 17 
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